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DA Schnelltrieb
wagen fuhren in den 
30er Jahren auf vielen 
Strecken 160 km/h. Die
se Geschwindigkeit wur
de bei der Deutschen 
Reichsbahn von 1945 
bis 1991 nie wieder er-
reicht. 10 

Zum Titelbild: 
Legt man eines Tages ei
nen Schnitt durch die Al
pen, wie wir es in der 
Schule am mathemati
schen Modell des Kegels 
gelernt haben, werden sie 
sich wie die alpenländi
schen Käse präsentieren: 
Zig Tunnel, seit Hannibals 
Zeit gebohrt, dienten ein
zig dem Zweck, seine be
schwerliche Alpenüber
querung auf Elefanten be
tulicher vollziehen zu kön
nen. Das Bohren hat bis 
heute kein Ende. Im Ge
genteil, erst jetzt geht's 
an die richtig großen 
Löcher. Basistunnel heißt 
das Stichwort. · 

Foto: KLAWIAN 
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Das 600-mm-spurlge Streckennetz der PKP östlich 
von Pila (Schneidemühl) ist im Gegensatz zu bewußt ge
steuerten Falschmeldungen im Herbst 1992 nicht stillgelegt 
worden. Selte15 

Einmalige Dampflokkonstruktionen aus 
Frankreich sind im Eisenbahnmuseum Mulhouse 
zu besichtigen. Unter ihnen befindet sich auch 
die mächtige 221-Nord-Atlantic. Seite 55 
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Goyatz, der Bahnhof mit dem wendischen Na
men, war einer der verzweigten Endpunkte der 
legendären Spreewaldbahn. Wie ähnlich das 
Auhagen-Modell des Empfangsgebäudes dieses 
Bahnhofs dem des Vorbides ist, untersuchen wir 
in unserem Ähnlichkeitsvergleich. 41 
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Allemhalben sind in unserem 
Land an der Eisenbahn ln
teressiene dabei, sich nicht 

allein iiber Modelle das Vorbild 
ins Haus zu holen, tim es vo11 sei
nem ganzen Wesen herwerfassen 
und nachwbilden, sondern viele 
Freunde und Gemeinschaften be
schäftigen sielt auch direkt mit dem 
Vorbild, sei es iiber das Sammeln 
oder tiber die Geschichte. Ei11e 
spezifische Gruppe sind die Mu
seumsbalmer. Ihr Anliegen ist es 
oft, mit vor dem Verseitrollen be
wahnen Wagen und Lokomotiven 
auf von der Bahn aufgegebenen 
Strecken historiselten Eisenbahn
betrieb wieder ins Leben zu rufen. 
zu ihrer eigenen Befriedigu~tg und 
zur Freude tauseilder Besucher. 
Auch der plidagogisclte Wert ist 
nicht zutmterseltiitzen, denn Kill
dem wird hier die Chance gegeben, 
die Bahn ihrer Großeltem lebendig 
w erleben. 

tive die erslen Meier aus eigener 
Kraft zurückzulegen beginm. 
Indes: Eisenbahnen im Maßswb 
1:1 sind kein Spielzeug. Es is1nich1 
so sehr das Problem und die 
K1111S/, die 0[1 zig Tonnen sclnve
ren Fahrzeuge in Bewegung zu sel
zen und zu hallen, sondern sie zu 
bremsen, so, daß sie keinen Scha
den amicltten. Dami1nicht ge11ug. 
Eine Dampj1okom01ive emltli/1 in 
Form ihres Kessels eine ungeheure 
Energiebombe, die jederzeillosge
hen kamt, wenn sie nic/11 sorgfäflig, 
sachkundig behandef1 wird. Die 
Gefahr, dabei Menschenleben w 
gefährden, is1umso größer, wenn 
solche Lokomo1ive eine11 mi1 Fahr
giislen bese(Zten Zug zieh!. Um ei
ne Vorstellung von dem Energiein
hall eines Lokomotivkessels w 
vermillefn, sei an den Unfall in Bil
lerfeld im Jahre 1977 erinner1: Der 
Kessel der 01 516 riß und e/11-
wickelle sielt in Sekunden ::u ei
nem Rake1e111riebwerk, fös1e sich 
vom Lokom01ivrahmen und 
krac/11e nach einer tiber 300 Meter 
weileil Lufu·eise auf die Bahnglei
se. Es is1 also im lmeresse der ö[-

femlichen Sicherheilnur zu be
griißen. daß die Demsehen Bahnen 
Ende Ok10ber 1992 .. Ric/11/inien 
fiir die Zulassung ltislorisclter 
Trie/)faltrzeuge Drill er auf dem 
Streckennelz der DB und DR" 
herousgegeben haben, die sei/ Mit
te Januar 1993 giiltig sind. Viel

offen bleibt, sind die Tarife. Nie
mand, ob die auf dem Gebiel der 
Bahmouris1ik lätigen Reiseumer
neltmen oder die Museumsbaltn
vereine, können bei ihren Angebo
ten davon ausgehen, sich eine gol
dene Nase verdienen zu wollen. So 
etwas gibt dieses Geschäft nicht 

Wohl kaum is1 w beschreiben, 
welch Hochgefiihl unsere Freunde 
beherrscht, ll'enn eine aus dem 
Sehroll geborge11e und wieder be
lriebsfiihig hergericlllete Lokomo-

leicltlmag diesem oder 
jenem das 32 Blau um
fassende Vorschri[len
werk kleinlich erschei
nen. ln Wirklichkeil je
doch - und der Au/Or 
ll'eiß als gelermer Lok
f iihrer, wovon er 
scltreib1- is1 es ein Ab
bild der Summe der vie
len aufeinander abge
stimmten Tiitigkeilen. 
die beim Betriebsmaschinendienst 
seit iiber lumder1 Jahren die lägli
clte Arbei1 des Werks1ä11en- und 
des Fahrpersonals ausmac/11enund 
die Sielter/teil garamienen. 
Wer also kiinflig mi1 eigener Loko
motive und eigenem Zug auf öf
femlicften Schienenwegen fahren 
will, weiß, welche Voraussetzun
gen zu erfiillen sind. Was jedoch 

her. Selbstredend will 
auch keiner Geld zu
selzen. 
Doch die Ba/111 schein/ 
anders zu rechnen. 
Auc/1 sie hat hislori
sche Lokom01iven und 
Ziige. Und sie lta1 das 
Streckenmonopol. So 
hön man denn von 
Forderungen fiir die 
Benwzun.g von Eisen

balmstrecken. die einem den Alem 
verseillagen Es is1 hohe Zeit. auch 
hier Transparenz, Offemlicltkeil 
und faire Bedingungen zu sclwf
fen. Schließlich engagieren sielt die 
Freunde der Eisenbahn nic/11 ge
gen. so11dem fiir das Vorbild. 

Fritz Borehen 

! FAHRPLAN II Ausstellungen, Termine, Markt 
r 13.2. Sonderfahrt 

von Zwickau über Falkenstein - Adorl - Vojtanov - So
kolov - Novä Role - Nejdek - Johanngeorgenstadt -
Aue/Sa. nach Zwickau m1t 50 849, CSD BA 556 und 
Traditionseilzug DA. Zwickau ab ca. 7.30 Uhr. 
Zwickau an ca. 19.30 Uhr. 
8.5.Sonderfahrt von Zwickau über Chemnitz KOchwald 
- Flöha - Wolkenstein - Annaberg-Buchholz - Markers
bach nach Zwickau mit 50 841, 86 001 und Traditions
eilzug DR. 
Info: Verein Eisenbahntradition Zwickau e. V., Bahn
hofstr. 69, 0 -9540 Zwickau, Tel: 0375/893100 (diens
tags 14-18 Uhr) 

13.·16.2. Modellbahnausstellung 
im Jugendklubhaus "Artur Becker", Wallstr. 29, 
0 - 4370 Köthen. 
Öffnungsz&llen: Samstag, Montag und Dienstag von 
14 bis 18 Uhr: Sonntag von 10 bis 18 Uhr. 
Info: Gert Barche, Feldstr. 17, 0 -4370 Köthen, Tel: 
03496/3895, Modelleisenbahn Club Köthen/Anh. e.V. 

13. ·21.2. Modellbahnausstellung 
im Hauptbahnhof Dresden, Kultursaal, Bahnsteig 17. 
Öffnungszeiten: Samstag/Sonntag von 1 0 bis 18 Uhr; 
Montag bis Freitag von 15 bis 19 Uhr. 
Info: Minibahnclub Dresden, Peter Winter. Duckwitz
str. 6d. 0- 8023 Dresden. 

DGEG·Studienfahrten 
13114.2. Übef d1e Tauernbahn 
mit dem . Gläsernen Zug• ab München nach Saalfel
den, Spittai-Millstättersee und zum Reißeck-Seenpla
teau. 
6.3. Durch Holland 
mit der ' Biokkedoos". Rundfahrt ab Utrecht CS mit 
hist. Elektrotriebwagen BD 9107 der NS über Güter
strecken und Verbindungskurven nach Hiiversum. Am
sterdam, Gouda, Den Haag, Rotterdam und Dord
recht. Gruppenreise abibis Duisburg mit EC. 
20./21.3. Überlandbahnen 
um Lilie und Charleroi mit ex-Vestischen Wagen und 
musealen ex-SNCV-Fahrzeugen. 

Gruppenfahrt ab Köln. 
Info: Deutsche Gesellschaft tur Elsenbahngeschichte 
e.V., Studienfahrten, PF 2045, W- 4130 Moers 1. 

28.2. Winter-Dampf 
mit hist. Zug des Bayerischen Lokalbahn Vereins auf 
der Tegernseebahn mit TAG 7 und Cn2-J.A. Maffei, 
genannt .. Sepperi". Tegernsee ab 10.35 Uhr, 
13.21 Uhr, 14.45 Uhr. Als Zubringerverkehrt ein Spei
sewagen im Eilzug München- Tegernsee. München 
ab 8.35, Tegernsee an 10.03 Uhr. 
Info: Bufe-Fachbuchzentrum, Donnersbergerstr. 57, 
W- 8000 München 19, Tel: 089/ 160109. 

28.2. Modellbahn· und 
Automodellbaubörse 
1m Freizeit- und Erholungszentrum 1n der Berliner 
Wuhlheide (FEZ) von 10 bis 15 Uhr. 
Tischbestellungen: FEZ-Wuhlheide, Herrn Tinius, 
Postamt 1, PF 25, 0- 1170 Bertin, Tel: 030/63887533, 
Fax: 030/6353295. 
1.12.5. Groß bahn-Treffen 
in der Sporthalle des FEZ sowie angrenzender Wie
senfläche, beschränkter Umfang von Übernach
tungsmöglichkeiten. 
Info: FEZ- Wuhlheide Anschrift siehe oben. 

28.2. Tauschbörse 
im Kulturhaus in A- 6370 Reith be1 KitzbühL Einlaß: 
7.30 Uhr, Tischgebühr: S 70.-
lnfo:Walter Schlader, Tel: 0043107242/217023. 

6. und 7 .3. Dampf-Sonderfahrt 
zur Wiederinbetriebnahme der 50 3670 auf dem Strek
kennetz der PKP. Einsatz der Lok ab KOsttin (Polen) 
nach Wollstein ins dortige Bw und zurilck bis Kunowi
ce (Grenze). Sonderzug fährt ab Bertin-lichtenberg bis 
Kiez/Küstrin und ab Frankfurt (Oder) bis Berlin-lich
tenberg mit Diesellok. Fahrpreis: Erwachsene 79.-DM, 
Kinder 39,50 DM von/bis Berlln. 
Am 7 .3. Überführungsfahrt der 50 3670 auf dem 
Streckennetz der PKP über CSD nach Wien mit Sitz-. 
Schlaf- und Speisewagen der PKP. 

Anmeld ung umgehend schriftlich. Info und Anmel
dung: Freizeitgruppe 50 3670 Nostalgie Express Bert1n 
e.V., Weitlingstraße 22 im Bahnhof lichtenberg, 
0 -1130 Bertin, Tel: 030/ 4 52 70 42 ab 20.00 Uhroder 
Anrufbeantworter. 

7.3. und 19.9. Tauschbörse 
mit Ausstellung in der Aula der Overbergschule, 
W- 4421 Groß Reken von 11 bis 16 Uhr. 
Info: Peter lhling, Tel. und Fax: 02369/5111 , Jürgen 
Freidank Tel: 02864/3837. HO-Westmünsterland 
Club e.V. 

20.3. Sonderfahrt 
mit ETA 515 ins Münstertand: Wanne-Eickel- Reck
linghausen Ost - Gladbeck West - Dorsten - Coesfeld 
- Ahaus - Alstätte - Ahaus - lünen Süd - Recklinghau 
sen Ost - Wanne-Eickel. Zahlreiche Fotohalte, 
Fahrpreis: DM 84.-
lnfo: ArGe Schienenverkehr Münsterland e.V., M. 
Schumann, Gertrudenstr. 18, W- 4400 Münster 1, Tel: 
0251/ 277443. 

27 .3.Modellbahn· Tauschmarkt 
in der Marienschule, Poststr. 40, 0 - 4800 Naumburg 
von 8 bis 13 Uhr. 
Info: Naumburger Modellbahn-Ciub 1963 e.V. 
Poststr. 40, 0 - 4800 Naumburg 

3.4. Tauschmarkt 
im Saal des KRYSTALLPALAST, 0 - 9123 Klaffenbach, 
Hauptstr. 52 von 9 bis 13 Uhr. Tischgebühr 
5.- DM. Einsendeschluß: 19.3.93. 
Tischbestellung: Johannes Haase, Hauptstr. 54, 
0 - 9123 Klaffenbach/Erzg., MEC Chemnitz e.V., 

3.4. Sonderfahrt 
mit VT 54 auf der Hersielder Eisenbahn . 
15.5. mit VT 98 von Menden über Scherfade nach 
Holzmlnden. ROckfahrt Ober Paderborn - BUren -
Brilon-Wald. Fotohalte, Scheinanfahrten. 
Info: Eisenbahnfreunde Hönnetal e.V., PF 12 60, 
W-5750 Menden 2. 
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Foto: R. R. Rosl 

Von jeher ist die 
Schweiz eines der 

wichtigsten Transit· 
Iänder für den Güter· 

transpurt zwischen 
Nord· und Südeuropa. 
Das Transportaufkom· 

men auf den wohl 
markantesten Transit· 

relationen des Lan-

Basistunnel 
für AlpTransit 

des, der GoHhard· und Lötschbergbahn, steigt 
nicht zuletzt durch den nun bestehenden eu· 
ropäischen Binnenmarkt ständig weiter an, 

wenn auch die Schweiz selbst daran nicht un· 
mittelbar beteiligt ist. Neue Bahnanlagen sind 

auf längere Sicht unumgänglich. 

Schon vor 120 Jahren setzte 
die Schweiz mit dem Bau 
des Eisenbahntunnels am 

Gotthard zwischen Göschenen 
und Airolo Zeichen für einen eu
ropäischen Transitverkehr. Durch 
besondere ingenieurtechnische 
Leistungen entstand hier bis zum 
Jahre 1882 mit einmaligen Ram
pen und der Länge von 15 km 
der wohl spektakulärste Tunnel-

6 Mo ... ll aa.: 

bau der Weit. Der internationale 
Güterverkehr erreichte nach dem 
zweiten Weltkrieg von Basel und 
St. Gallen kommend in Richtung 
Chiasso einen stetigen Zuwachs. 
Die Kapazitätsgrenze dieser Tun
nelmagistrale ist inzwischen er
reicht. Ungeachtet dessen wird 
aber das Verkehrsaufkommen 
weiter wachsen. 
Eine ähnliche Situation zeigt sich 

auf der Lötschbergtunnelstrecke. 
Von 1906 bis 1913 erbaut, gehört 
sie nicht wie die Got1hardstrecke 
den Schweizerischen Bundes
bahnen (SBB), sondern ist Be
standteil der Berner Alpenbahn
Gesellschalt Bern-Lötschberg
Simplon (BLS). 
Auch die BLS übernimmt dank 
ihrer geographisch günstigen La
ge beachtliche Transitleistungen 
im europäischen Nord-Süd-Ver
kehr, und zwar aus Richtung 
Bern nach Italien, insbesondere 
zum Knoten Mailand. 

Die ersten Projekte 
Vor genau 30 Jahren befaßte sich 
eine eigtlns für die Lösung inter
nationaler Verkehrsfragen ins Le-

ben gerufene .. Kommission Ei
senbahntunnel durch die Alpen" 
erstmals mit dem Ausbau der 
Nord-Süd-Eisenbahnmagistralen. 
Schon damals zeichnete sich 
langfristig die Überforderung der 
Schienenwege durch den Got1-
hard und Lötschberg ab. 
Damals wurden erstmals fünf Va
rianten für den Bau von Basistun
nelanlagen insbesondere am 
Got1hard diskutiert, aber aus fi
nanziellen Gründen nicht weiter 
verfolgt. 
Basistunnel haben den Vorteil, 
ohne Rampenbauten sozusagen 
am Fuß das Gebirgsmassiv zu 
durchstoßen. Sie ermöglichen 
und erfordern eine Trasse mit Pa
rametern, die denen auf dem 
Flachland nahekommen. Der 



bautechnisch und finanziell hohe 
Aufwand entschädigt im Laufe 
der Betriebsjahre durch geringere 
Unterhaltungsarbeiten am Ober
und Unterbau, eine reibungslose 
Betriebsführung durch nur gerin
ge Neigungen und vor allem 
durch eine hohe Durchlaßfähig
keit dieser Strecken. Gerade die
se ist in den nächsten Jahrzehn
ten dringend erforderlich, will die 
ohnehin eisenbahnfreundliche 
Schweiz von einem Verkehrskol
laps auf der Straße verschont 
bleiben und nicht auf z. T. erheb
liche Einnahmen aus dem Tran
sitverkehr verzichten. 

im kombinierten Verkehr. Sattel
auflieger, Großcontainer, Wech
selbehälter, aber auch ganze 
Lastzüge - bekannt als Rollende 
Landstraße- werden auf Tragwa
gen verladen und umweltfreund
lich, effektiv und schnell auf der 
Schiene durch die Alpenmassive 
gefahren. 
Fast 60 Millionen t des europäi
schen Nord-5üd-Transitverkehrs 

~ werden pro Jahr um die Schweiz i herumgefahren. Einerseits sind 
a: die mehr als 28 t schweren 
a: Lastzüge aufgrund der völlig aus
~ gelasteten Gotthard- und Lötsch
& berg-Tunnel-Strecken dazu ge-

Kühlwagenganzzug mit Lebensmitteln aus Italien auf der Gotthardstrecke im zwungen, andererseits ist der 

Basistunnel 
unumgänglich 

Bahnhof Gurtnellen. Ziel des Zuges ist Deutschland. Umweg auf der Straße über den 

Das besonders zu Beginn der 
80er Jahre stark gestiegene Gü
terverkehrsaufkommen im Tran
sitverkehr veranlaßte das Eid
genössische Verkehrs- und Ener
giewirtschafts-Department H(ED
VED) erneut, die sich ständig er
höhenden Verkehrsströme genau 
zu analysieren und die daraus er
wachsenden Strecken- und Tun
nelbauten abzuleiten. 
Während 1970 auf der Nord-Süd
Achse Nordeuropa - Italien 53 

Zwischenstufe für Alp Transit: Zweigleisiger Ausbau der BLS. Oie Arbeiten 
sind inzwischen abgeschlossen. 

Millionen t Güter bewegt wurden, 
waren es 1990 bereits 84 Millio
nen t Güter. Davon gelangen der-

s zeit 17 Millionen t Güter pro Jahr 
~ im Transit durch die Schweiz. Da 
~ der Lkw-Verkehr aus Umwelt
:!! gründen hier nur mit maximal 28 t 
~ schweren Fahrzeugen zugelas
,f sen ist, werden 80 Prozent der 

Transitgüter auf der Schiene be
wegt. Das geschieht zunehmend 

Brenner oder den Mount Blanc 
für die Spediteure augenblicklich 
zum Teil noch rentabler. 
Das Ergebnis der Untersuchun
gen durch das EVED prophezeit 
eine Verdoppelung des Alpen
transitverkehrs bis zum Jahre 
2010. Daher empfahl das EVED 
bereits 1986, den Bau von Basis
Tunnelanlagen am Gotthard und 
lötschberg in Angriff zu nehmen. .::> 
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Neue Wege 
mit AlpTransit 

ln den letzten Jahren entstand 
daher ein Konzept unter dem Be
griff AlpTransit Neue Hochlei
stungsbahnen sollen um die 
Jahrtausendwende unter den 
Schweizer Alpen hindurchführen. 
Ihr Kernstück bilden die neu zu 
bauenden Basistunnel, die sich 
im dichtesten Nord-Süd-Ver
kehrsstrom Europas befinden 
werden. Das AlpTransit-Vorha
ben baut ausschließlich auf die 
Schiene, verbessert außerdem 
die Verkehrsachse Paris-Lausan
ne-Mailand. Gleichzeitig wird 
AlpTransit Bestandteil des eu
ropäischen Hochgeschwindig
keitsnetzes für den Personenver
kehr. Dann wird die Reisezeit 
zwischen Basel und Mailand statt 
sechs nur noch gut drei Stunden 
betragen. Die enormen Fahrzeit
verkürzungen sollen künftig mehr 
Fahrgäste vom Auto auf die Bahn 
locken. Rund ein Drittel des Rei
severkehrs ging von 1973 bis 
1986 beispielsweise auf der Gott
hardbahn zugunsten der Straße 
verloren. Die SBB möchten diese 
Verkehrsanteile zurückgewinnen. 
Sie entlasten zugleich Straßen 
und Umwelt. 

Das NEAT-Programm 
Schließlich wurden am 13. Mai 
1990 der Öffentlichkeit die .. Neu
en Eisenbahn-Aipentransversa
len" (NEAT) vorgestellt. Sie um
fassen: 
• eine leistungsfähige Flach
bahn Arth-Goldau- Gotthard-Ba
sistunnei-Bellinzona- Lugano, 
• den Bau eines Lötschberg
Basistunnels, ausgehend von 
Frutingen, 
• verbesserte Anbindung der 
Ostschweiz an die Gotthardlinie, 
• die Modernisierung der Strek
ken ab St. Gallen in der Richtung 
auf die Nord-Süd-Magistralen 
und 
• den Ausbau des Bahnhofs 
Chur. 
Den Schwerpunkt bilden ohne 
Zweifel die neuen Tunnelstrecken 
an Lötschberg und Gotthard. Am 
27. September 1992 stimmten 
die Schweizer Bürger mit großer 
Mehrheit diesen Bauvorhaben zu. 
1993 werden u.a. die Planungen 
vorbereitet, Gesetze erlassen und 
Umweltverträglichkeitsgutachten 
erstellt. Für 1994 wird mit der Ge
nehmigung der ersten Vorprojek
te durch den Schweizer Bundes
rat gerechnet. Im Jahre 1995 sol
len dann die Hauptbaustollen der 
Basistunnel angeschlagen wer-

8 Modell a.-: 

Zunächst 
Ausbaustrecken 

Um den ständig steigenden Ver
kehr auffangen zu können, wer
den bereits jetzt die bestehenden 
Strecken am Gotthard und 
Lötschberg leistungsfähiger ge
macht. 
Nach 15 Jahre aufwendiger Ar
beiten wurde am 15. Mai 1992 
der durchgehend zweigleisige 
Betrieb auf der Bern-Lötschberg
Simplonbahn (BLS) zwischen 
Spiez und Brig eröffnet. Damit 
können auf der Strecke künftig 
mehr als 4 Millionen t Transitgü
ter pro Jahr gefahren werden. Ab 

.s 1994 soll das .. Huckepack-Provi
~ sorium Lötschberg" wirksam 
~ werden. Die dafür erforderlichen 
l8 Arbeiten umfassen das Verlegen 
~ eines gegen die Tunnelmitte ver
~ schobenen dritten Schienenpaa

ZeitgemäDer Tunnelbau für die Zürcher S-Bahn im Jahre 1985. So kann auch res im Lötschbergtunnel, das 
eine künftige Basistunnelbaustelle am Gollhard oder Lötschberg aussehen. größere Fahrzeughöhen zuläßt. 

den. Die Inbetriebnahme der 
Lötschberg-Basislinie ist für das 
Jahr 2005 vorgesehen. 
Die 28.4 km lange zweigleisige 
Tunnelstrecke wird dem ständig 
steigenden Verkehrsaufkommen 
Rechnung tragen. Dazu ein Ver
gleich: 1976 verkehrten auf der 
bestehenden BLS-Lötschberg
bahn täglich 90 Reise- und Gü
terzüge; inzwischen sind es 110, 
Tendenz: stark steigend. Im Jah
re 2010 rechnen Verkehrsexper
ten allein auf dieser Relation mit 
220 Zugfahrten pro Tag. Damit 
wird neben dem Neubautunnel 
am Lötschberg die alte Tunnelan
lage bestehen bleiben und wei
terhin eine wichtige Verkehrsader 
sein. 
Wesentlich umfangreicher wer
den die Arbeiten für den Bau des 
49 km langen Gotthard-Basistun
nel ausfallen. 
Bis zu 60° C Wärme weist das 
Gebirgsmassiv des Gotthard in 
2000 m Tiefe auf. Hier sind mo
dernste Technik und Technologi
en erforderlich, um den Tunnel
vortrieb durch .. zucker- und 
mehlkörnige Gesteine" (so der 
Züricher Tagesanzeiger) und un
ter starkem Wasserdruck im ge
planten Zeitraum auszuführen. 
Täglich sollen dann 400 bis 450 
Züge durch den Tunnel rollen. 
Mit dem Durchstich ist nicht vor 
dem Jahre 2010 zu rechnen. 

Im Jahre 2070 
amortisiert 
Die gesamten AlpTransit- bzw. 
NEAT-Vorhaben erfordern nach 
derzeitigen Erkenntnissen 15 Mil-

Künftig können 14 Huckepack
liarden Schweizer Franken, ver- Züge täglich durch den Tunnel 
teilt auf 15 Jahre Bauzeit Wie rollen, das sind im Jahr 105 000 
hoch die Kosten tatsächlich für verladene Lastkraftwagen. 
diese Bauten sein werden, ver
mag kein Experte voraussagen, 
von den üblichen Teuerungsraten 
und steigenden Bauzinsen ganz 
abgesehen. 
Die Mittel sollen zu einem Viertel 
aus der Mineralölsteuer und zu 
drei Viertel vom Kapitalmarkt 
kommen. 60 Jahre nach lnbe-
triebnahme aller Neubauten, also 
im Jahre 2070, sollen sich die 
Kosten amortisiert haben. 
Aber unter dem Strich gibt es kei
ne Alternative zu diesen Bauvor-
haben, wenn die Schweiz nicht 
zu einem alpinen Bollwerk in Eu
ropa erstarren will. Und: Es wer
den während der Bauzeit 9000 
Arbeitsplätze gesichert. 

Ähnliche Veränderungen sind seit 
1990 im Bereich des Gotthard
tunnels im Gange. Ab 1994 sollen 
täglich 44 Huckepack-Züge mit 
doppelter Länge durch den Tun
nel fahren. Daher konzentrieren 
sich hier die Bauarbeiten auf die 
Verlängerung von Betriebsgleisen 
auf den Bahnhöfen der Gotthard
bahn und den Einbau einer lei
stungsfähigen Sicherungstech
nik. 
Dennoch: Die Eckhöhe für den 
Huckepackverkehr im Gotthard
tunnel muß auf 3,80 m bis 3,90 m 
beschränkt bleiben - das sind 
durchschnittlich 0,30 m bis 0,50 
m weniger als für einen idealen 
Huckepack-Verkehr erforderlich. 

Als wichtige Anschlußverbindung zu den geplanten Neubaustrecken gilt 
auch die nach Chur. Der dortige Bahnhof wird in den nächsten Jahren total 
umgebaut. ln Vorbereitung dessen entsteht ein neuer Busbahnhof über den 
Bahnhofsanlagen von Chur. 



Folgebauvorhaben nen und 190 Pkw durch den Tun
nel in Richtung Hochgebirgs
kamm zusätzlich gefahren wer
den. 

Bei lnnsbruck 
und am Brenner 

Die NEAT-Vorhaben berücksich
tigen aber auch das Schienen
netz in der Ostschweiz. Ausge
baut wird die Anschlußstrecke 
zur Gotthardlinie, die in St. Gallen 
beginnt und über Rapperswill 
nach Arth-Goldau führt. Künftig 
werden die Züge in Richtung 
Gotthard auf der durchgehend 
zweigleisig auszubauenden 
Strecke St. Gallen-Pfäffikon-Au 
und von dort den neu zu bauen
den Hirtzeltunnel passieren, um 
dann auf die Gotthardbahn zu 
gelangen. Der projektierte Zim
merbergtunnel zwischen Zürich 
und Zug wird aus Richtung Stutt
gard/Schaffhausen bzw. Win
terthur ebenfalls eine direkte Ver
bindung zur Gotthardbahn schaf
fen. 

Auch in Österreich werden der
zeit neue Tunnel angelegt. Dem
nächst wird der 12,72 km lange 
Iontaltunnel der künftigen Umfah
rungsstrecke von lnnsbruck fer
tiggestell t Aus Deutschland 
kommende Züge brauchen dann B 
nicht mehr den lnnsbrucker 8 

Hauptbahnhof berühren, sondern a: ~~~~~~~~~~t~;~~~m~~~~~~~~~~ fahren aus Richtung Rosen- 0: 
heim-Kufstein direkt auf die ~ 
Brennerstrecke. Die neue Trasse ~ 
durch den dann längsten Eisen- Wettbewerbsgleichhelt? Während sich Güterzüge über die 125jährige 
bahntunnel Österreichs soll im Brennerbahn schlängeln, überspannt die Brenner· Autobahn ganze Täler. 

Überdies wird in der Schweiz an 
weiteren Tunnelanlagen gebaut, 
die zwar nicht zu den NEAT-Vor
haben gehören, aber im Rahmen 
des AlpTransit-Vorhabens Prio
rität genießen. Um einen rei
bungslosen Betrieb u.a. in Rich
tung Gotthard und Lötschberg zu 
garantieren, wird derzeit der ge
samte Bahnhof Chur als Trenn
stelle zwischen den SBB und der 
Rhätischen Bahn (RhB) umge
baut. Er wird zum Teil unterir
disch verlegt, um auf dem von je
her beengten Terrain eine zeit
gemäße Anlage schaffen zu kön
nen. 
Ebenfalls in vollem Gange ist der 
Bau des Vereinatunnels zwischen 
Klosters und Lavin im Schweizer 
Kanton Graubünden. Die RhB er
hält mit dieser Strecke einen 
Netzzuwachs von 21 ,5 km Län
ge. Stündlich können ab dem 
Jahre 2000 insgesamt 400 Perso-

Ein erst zum Teil ausgehobener Tunnel der Alpenbahngesellschaft Bern
Lötschberg-Simplon {BLS) vor 50 Jahren. Oie hier zu sehende MeBtechnik 
gehört inzwischen ins Museum. 

EI5EßBAHß UIDED EV 74 

Qualitiits·Videolilme aus der Welt der Eisenbahn 

NEUERSCHEINUNGEN! 
EV 75 Dampflokomotiven der BR 50 im Güterzugverkehr 

Herbst 1993 eingeweiht werden. 
Sie wird ebenfalls zur Beschleu
nigung des europäischen Nord
Süd-Verkehrs beitragen. 
Über den Bau eines Brennerbasis
tunnels zwischen lnnsbruck und 
Franzensfeste in Südtirol gibt es 
jetzt ernsthafte Verhandlungen 
mit den drei beteiligten Ländern 
Deutschland, Österreich und Itali
en. ln Österreich werden zuneh
mend Stimmen laut, die sich ge
gen das Tunnelprojekt ausspre
chen. Dabei geht es nicht um die 
Schiene oder Straße, sondern 
generell um den Transitverkehr, 
der nach dem Willen österreichi
scher Bürgerinitiativen im Interes
se einer gesunden Umwelt be-

~ kämpft werden soll. Dennoch 
~ sind die Befürworter des Tunnel
~ baus optimistisch, da es in einem 

zusammenwachsenden Europa 
keine andere Alternative geben 
kann. Wolf-Oietger Machel 

NEU! Ausgiebige Bilder von der Lokbehandlung im Bw und 
handlungsreiche Führerstands-Mitfahrten. Höhepunkt EV 76 Die Dampflokomotive- Ein Film für iunge Leute 
dieses üppigen Augen- und Ohrenschmauses bilden NEU! Die Gestalter der DESTI-Filme "wühlten" mal so richtig 
Regelzugfahrten mit schweren Güterzügen. in den Archiven: Echte Superszenen. Ein Film für den 
Lieferbar vorauss. Frühjahr '93. DampAok-Freunde-"Nochwuchs"- und den "alten Ha-
Ein DESTI·Film co. 55 Minuten DM 79,- sen" gefällt er auch! Lieferbar! 
Subpreis bis 28. 2. 1993 DM 69,- Ein DESTI·Film ca. 35 Minuten DM 39,50 

Der neue GRATIS-FARBKATALOG ist da! Bitte noch heute anfordern! 

EISEnBAHn UIDEO D·7104 Obersulm ·Postfach 111 ·Tel. 07134/ 14294 ·Fax 07134/ 4280 
Schweiz: Sintrade AG · 1001 Zürich · GroSmünsterplatz 6 · Tel. 01·2625266 . Fax 01·2620695 



Seit fast einem Jahr pendeln IC·Züge im Zwei· 
stundentaktzwischen Hamburg und Dresden. 
Der 189 km lange Abschnitt Berlin-Dresden 
wird dank der Höchstgeschwindigkeit von 160 
km/h in weniger als zwei Stunden durchfah· 
ren. Noch nie in der Nachkriegszeit konnte 
die Deutsche Reichsbahn ihren Kunden solch 
eine Regelgeschwindigkeit anbieten. 

angebot zu verdichten und zu er
weitern. Zur gleichen Zeit richte
ten auch andere europäische und 
nordamerikanische Bahnverwal
tungen derartige Schnellverbin
dungen ein. Der zweite Weltkrieg 
setzte dem Schnellverkehr ein 
jähes Ende. CD 

ehe Zusammenwachsen Westeu
ropas mit enormer Zunahme des 
grenzOberschreitenden Ge
schäftsreiseverkehrs und Touris
mus. Auf diese Kunden reagie
rend, schlossen sich 1956/57 
zehn Bahnverwaltungen zur TEE
Gruppe zusammen (fEE - Trans
Europa-Express), um zwischen 
etwa 100 westeuropäischen 
Städten einen hochwertigen Rei
sefernverkehr zu betreiben. Seit 
dem 3. Juni 1957 waren die ein
heitlich lackierten TEl:-ZOge nur 
mit erster Klasse und besonders 
geschultem Personal unterwegs. 
Bei der Deutschen Bundesbahn 
verkehrten derartige Züge ab 
1958 auf einigen Strecken erst
mals mit 140 kmlh. Im Jahre 
1962 war der Streckenzug paral
lel zum Rhein größtenteils fOr 160 
km/h Plangeschwindigkeit herge
richtet. Im gleichen Jahr fOhrte 
die DB zwischen Samberg und 
Ferchheim Schnellfahrversuche 
bis 200 kmlh durch., wobei erst
malig die linienförmige Zugbeein
flussung als sicherungstechni
sche Grundvoraussetzung er
probt wurde. 1965 fanden drei 
Monate lang öffentliche Demon
strationsfahrten mit 200 km/h 
zwischen München und Augs
burg statt. Das IC-Zeitalter kün
digte sich an, das bei der DB 
1971 mit reinen Erster-Klasse
ZOgen und Zweistundentakt be
gann. 
Ab 1979 im Einstundentakt ver

- kehrend, kam gleichzeitig die 
~ zweite Wagenklasse hinzu. Heute 
o fahren die IC-Züge überwiegend 
~ mit 160 kmlh, auf einigen Ab

Bis zum Mai 1979 verkehrte der " Vln- schnitten mit 200 km/h. 
dobona " Berlin-Wien-Berlln als SVT. Bereits 1973 startete die DB ihr 
Eingesetzt waren die damals modern- Neu- und Ausbauprogramm fOr 
sten Schnelltriebwagen der DR. Das Hochgeschwindigkeitsstrecken. 
Bild entstand 1976 im Elbsandsteln- 1987 bzw. 1988 waren die ersten 
gebirge auf der gerade elektrlflzler· Abschnitte der Neubaustrecken 
ten Strecke Dresden-Schöna. Mannheim-Stuttgart (1 00 km und 

IOerle ReiteHtJe I 
Oie Deutsdie Relch.sbohn kann Ihnen fOr den Wll"'lttrlohrplon 1969{70 weitere Ver!Hsst rvngen Im R•is.:-u 
fohrplan anbieten. von denen wh die wtstntJiduten nennen möd'lten. 

ln der Verbindung 8erUn-Lt1p11g- ltrlln verkehren zwei neue Expre8zugpoart, fOr dlt tln moderner Tr'lt 
wogen zum EinlGtz gelangt. Nur 108 Minuten bttr6gt dlt Reise zeit. Es sind d ies die ZOgt : 
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W Ne~n dieser Erweittn.1ng des Neues dtr schn•llfohrenden Züge werde n wiederum zohhtld\t Reistr:O 

Dabei gab es schon einmal ei
nen planmäßigen Reisever
kehr mit 1 60 kmlh, der Berlin 

mit anderen Großstädten und In
dustriezentren verband und mit 
Schnelltriebwagen sowie kurzen 
ZOgen, gefördert von stromlinien
förmig verkleideten Dampfloko
motiven oder den legendären E 
18 und E 19, betrieben wurde. 
Diese Züge verkehrten mit Be
ginn des Sommerfahrplanes 
1936. Durch die erfolgreiche 
Konkurrenz von Straße und Flug
zeug sah sich die DRG damals 
veranlaßt, das Schnellverkehrs-

~ darunter oud\ eine Reihe von Ptnont n.zOgen. _,.Khlt-unigt. Beso&en Im Sommerfahrpion 1969 l.S 5611\1 

ln Westeuropa TEE ~ zügo eine RelsegeJ<hwindlghlt von über SS kmjh, .o sind es Im Winterlohtpion 1969{10 bereits OS. Oo' 
werden 6 ZOge eine Relsegeschwlndlgtklt von mehr ols 100 km/h erreichen. 

Um die Mitte der 50er Jahre wa-~ '--------------------------
ren die Kriegszerstörungen in der Tatsächlich wurden bei der DR Ende de.r 60er Jahre einige Fahrzeltverkür
Bundesrepublik Deutschland im zungen wirksam, die man den Bürgern als Erfolg der soziallsfischen Gesell· 
wesentlichen beseitigt. Typisch schaff präsentierte. Ausschnlff aus dem Vorwort des zum Winterfahrplanab-
für die Zeit war das wirtschaftli- schnitt 1969170 erschienenen Kursbuches. 

10E 


